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gelegt worden ist und deren Geschäftsstelle mit der
Geschäftsstelle des Deutschen Ausschusses für wirf-
schaftliches Bauen in Leipzig C 1, Tröndling-Ring 9,
verbunden wurde, besteht heute aus folgenden
deutschen Organisationen: Arbeitsgemeinschaft für
Brennstoffersparnis, Bund Deutscher Architekten, Bund
zur Förderung der Farbe im Stadtbild, Reichsverband
der Wohnungsfürsorgegesellschaften, Institut für Schall-
und Wärmeforschung in Stuttgart, Deutsches Hand-
werksinstitut, Deutscher Normenausschuß.

Von Oesterreich hat sich das Oesterreichische
Kuratorium für Wirtschaftlichkeit angeschlossen, hinter
der folgende Vereinigungen stehen : Zentralvereini-
gung österreichischer Architekten, Oesterreichischer
Ingenieur- und Architektenverein, Oesterreichische
Gesellschaft für Städtebau, Oesterreichischer Normen-
ausschuf} für Industrie und Gewerbe.

In dieser Arbeitsgemeinschaft sollen jährlich gemein-
schaftliche Arbeitsprogramme aufgestellt werden. Die
Arbeiten selbst werden auf die einzelnen Sonder-
gruppen sinngemäß verteilt. Die Veröffentlichung der
Arbeiten soll dann im allgemeinen am Schlüsse des
Jahres in einer gemeinschaftlichen öffentlichen Haupt-
tagung erfolgen. Mit der Deutschen Gesellschaft für
Bauwesen sind bereits Verhandlungen im Gange,
die ein freundnachbarliches Zusammengehen auch
mit dieser Organisation anstreben. Das Gleiche gilt
auch für die Kommunale Vereinigung für Wohnungs-
wesen.

Die saf5ungsgemäl5 notwendig gewordene Neu-
wähl des Vorstandes ergab die einstimmige Wieder-
wähl der sämtlichen Herren. Der Vorstand besteht
heute aus den Herren : Direktor Regierungsbaurat
Stegemann-Leipzig als Präsident; Ministerialrat Dr.
Schmidt, Reichsarbeitsministerium-Berlin als Vizeprä-
sident, den Herren Generaldirektor Knoblauch-Berlin,
Ministerialrat Herrmann, Preuß. Volkswohlfahrtsmini-
sterium-Berlin, Ministerialrat Poeverlein, Reichspost-
ministerium-München, Stadtoberbaurat Boegl-Erfurt
und Architekt Gutzeit-Berlin als Beisißer.

Für das Jahr 1932 wurde als Arbeitsgebiet die
vorstädtische und ländliche Kleinsiedlung bestimmt,
und zwar soll dieses Gebiet sowohl nach der Seite
des Grundrisses und der Durchbildung des Hauses,
wie unter dem Gesichtswinkel der geeigneten Kon-
struktionen und Baustoffe und unter Berücksichtigung
der Selbsthilfe behandelt werden. Es ist vorgesehen,
im Herbst eine öffentliche Haupttagung abzuhalten.

Im Anschluß an die Geschäftssißung brachte der
wissenschaftliche Teil folgende Vorträge, an die sich
eine sehr lebhatte Diskussion anschloß:

„Die Grundrisse und Aufrisse der vorstädtischen
Kleinsiedlung", Referent: Ministerialrat Dr. Schmidt,
Reichsarbeitsministerium, Berlin; „Die Grundrisse und
Aufrisse der ländlichen Siedlung", Referent: Direktor
Regierungsbaumeister Dr. Wrede, „Sächsisches Heim",
Dresden; „Die Möglichkeit und die Bedeutung der
Selbsthilfe beim heutigen Siedlungsbau", Referent:
Direktor Wagner, Sorau N.-L. ; „Die Baustoffe und
Baukonstruktionen der vorstädtischen und ländlichen
Siedlung", Referent: Professor Dr. Ing. Jobst Siedler,
Technische Hochschule, Berlin ; „Der Holzbau in der
Kleinsiedlung", Referent: Diplom-Ingenieur Seidel,
Leipzig ; „Ziegelbauweisen für Aufjenmauern bei
Kleinst- und ländlichen Siedlungen", Referent: Archi-
tekt Hofherr, Berlin ; „Grundsäßliche Fragen über
Zementbauweisen in der heutigen Kleinsiedlung",
Referent: Diplom-Ingenieur Weif}, Berlin,

Zusammenfassend konnte festgestellt werden, dal}
der Deutsche Ausschuß für wirtschaftliches Bauen es
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mit Glück verstanden hat, auch über das schwierige
Jahr 1931 hinwegzukommen und ein reiches Arbeits-
Programm zu erledigen, ohne daf} ihm irgendwelche
wesentliche Mittel zur Verfügung gestanden hätten.
Erreicht konnte dies nur werden durch die außer-
ordentlich opferwillige Mitarbeit aller beteiligten Mit-
glieder. Nachdem die Reichsforschungsgesellschaft für
Wirtschaftlichkeit im Bau- und Wohnungswesen ge-
zwungen war, im Vorjahre endgültig zu liquidieren,
wird jet}t die unter Führung des Deutschen Aus-
schusses für wirtschaftliches Bauen entstandene Ar-
beitsgemeinschaft für wirtschaftliches Bauen unzweifel-
haft eine um so größere Bedeutung gewinnen, da
hier jef}t die meisten der am Wohnungsbau betei-
ligten Kreise vereint sind.

Totentafel.
Johann Jakob Meierhofer-Kümin, Bootbauer

in Bäch, starb am 30. April im 60. Altersjahr.

* Jakob Güttinger-Krauer, alt Zimmermeister
in Gofyau (Zürich), starb am 2. Mai im 78. Altersjahr.

* Stephan Olbrich, Gartenbautechniker in
Zürich, starb am 3. Mai im 78. Altersjahr.

Jakob Friedrich Schultheiß, alt Zimmer-
meister in Zürich, starb am 8. Mai im 79. Altersjahr.

«Wilhelm Thönen, Baumeister inGwatt(Bem),
starb am 8. Mai im 59. Altersjahr.

Verschiedenes.
Technikum Winterthur. Dieses Frühjahr haben

sich am Technikum in Winterthur 28 Bautechniker,
4 Tiefbautechniker, 41 Maschinentechniker, 21 Elek-
trotechniker, ferner 11 Chemiker und 13 Handels-
beflissene den Diplomprüfungen mit Erfolg unter-
zogen.

Internationale Studienreise über Frankfurt
a. M., Mannheim, Heidelberg, Karlsruhe in die
Schweiz. Der Internationale Verband für Woh-
nungswesen (Sit} Frankfurt a. M.), der sich die inter-
nationale Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Woh-
nungswesens zur Aufgabe macht, veranstaltet auch
in diesem Jahr in der Zeit vom 2. bis 16. Juli eine
Studienreise, die die Teilnehmer mit dem Wohnungs-

Hr. 6 Illustr. sotivvà. klsiiâw Teilung (^teisterklstt) 67

gelegt worcisn ixt unci cisrsn Osxciisttxxtslls mit cisr
Osxciisttxxtslls clex Dsutxciisn Auxxciiuxxex tür wirt-
xciisttliciiex ösusn in keip-ig L 1, Irönciling-King
vsrkuncisn wurcis, ksxteiit Heute sux tolgsncien
cisutxcHsn Orgsnixstionsn: ArksitxgsmsinxcHstt tür
krsnnxtottsrxpsrnix, Kun6 DsutxcHer ArcHitslctsn, kunci
?ur l^örcisrung cisr Hsrks im 5tscitkilci, keicHxvsrksn6
6sr WoHnungxtürxorgsgsxellxcHsttsn, lnxtitut kür ZcHsll-
un6 WsrmstorxcHung in 5tuttgsrt, DeutxcHsx Htsnci-
wsrlcxinxtitut, DsutxcHer Hlormsnsuxxciiuiz.

Von OsxterrsicH Hst xicH cisx OsxtsrreicHixcHs
Xurstorium tür WirtxcHsttlicHIcsit sngsxciiloxxsn, Hintsr
clsr tolgencie Vereinigungen xtsHsn: /entrslversini-
gung öxtsrrsicHixcHsr ArcHitslctsn, OsxtsrrsicHixcHsr
Ingenieur- unci ArcHitelctsnvsrsin, OsxtsrreicHixcHs
OsxsllxcHstt tür Ztscitsksu, OsxtsrrsicHixcHsr Hiormsn-
suxxciiuh kör Inciuxtris unci Oswerks.

In ciisxsr ArksitxgsmsinxcHstt xollsn jsHrlicH gemein-
xciisttlicHs Arksitxprogrsmms sutgsxtsllt wercisn. Die
Arksitsn xslkxt wercisn sut ciis einzelnen foncier-
gruppsn xinngsmslz verteilt. Die VsröttsntlicHung cisr
Arksitsn xoll cisnn im sllgsmsinsn sm Hciiluxxs clex
tsHrsx in einer gsmeinxcHsttliciisn öttsntlicHsn HIsupt-
tsgung srtolgsn. HI it clsr Deutschen OsxsllxcHstt tür
ösuwsxsn xinci ksrsitx VsrHsncilungen im Osnge,
6is sin trsuncinscHksrlicHsx /uxsmmsngeHen sucii
mit ciisxsr Orgsnixstion snxtrsksn. Dsx OleicHs gilt
sucH tür clis Xommunsle Vereinigung tür WoHnungx-
wsxsn.

Ois xstzungxgsmslz notwsnciig gsworciene HIsu-
wsHI clex Vorxtsnciex ergsk ciis sinxtimmigs Wiener»
wsHI clsr xsmtlicHsn Hlsrren. Der Vorxtsnci ksxtsHt
Heute eux clen itsrrsn: Dirslctor iîsgisrungxksurst
5tsgsmsnn-l.sip2ig slx i'rsxicisnt! H4inixtsrislrst Dr.
5cHmicit, l?sicHxsrksitxminixtsrium-öerIin slx Vi^sprs-
xiclent, cien Hlsrrsn Osnsrslciirslctor XnoklsucH-ösrlin,
H4inixtsrislrst Hisrrmsnn, ?reulz. VollcxwoHltsHrtxmini-
xtsrium-ösrlin, IWnixterislrst ?osvsrlsin, XsicHxpoxt-
minixtsrium-HlüncHsn, ^tscitoksrksurst koegl-krturt
unci ArcHitslct Out^sit-öerlin six ösixitzsr.

t'ür cisx tsHr 1932 wurcis six Arksitxgskist ciis
vorxtscitixctis uncl lsncilicHs Xleinxiscilung ksxtimmt,
unci ?wsr xoll ciisxex Oskist xowoHl nscli cisr 5sits
clex Oruncirixxsx uncl clsr Ourctilzilciung clex HIsuxsx,
wie unter clsm OsxicHtxwinicsl cisr geeigneten Kon-
xtrulctionsn unci ksuxtotts uncl unter ksrüclcxiciitigung
cisr 5sllsxtiiilts lsstisncislt wsrcisn. ^x ixt vorgexslisn,
im l"lsrizxt eins öttsntlictis t-Isupttsgung stz^utislten.

Im ^nxclilulz sn ciis Osxctisttxxitzung lzrsciits clsr
wi5xsnxcHsttliclis Isil tolgsncis Vortrsgs, sn ciie xictr
sine xslir leiziistts Oixlcuxxion snxctilo^:

<2runclrixxs unci /^utrixxs cisr vorxtscltixciisn
Xleinxiecllung", kstsrsnt: Hlinixtsrislrst Dr. Tclimicit,
Xeictixsrizsitxminixtsrium, ksrlin? „Die Oruncirixxs unci
^utrixxs cisr lsnciliciisn Ziscilung", kstsrsnt: Direktor
Ixsgisrungxlzsumeixtsr Dr. Wrecis, „5sciixixctisx I^Isim",
^ezclSki' „IDis I^lÖg>ic^I<Sit u^icl àie öecleutufig cler
oellzsttiilte keim Heutigen ^iscilungxksu", Estèrent:
L)irS><iOr Ws^risr, „Die ösuzieiie
osulconxtrulctionsn cisr vorxtscitixcHen unci lsnciliciisn
oiscilung", ketsrent: i^rotsxxor Dr. Ing. iokxt 5iscilsr,
lec^nizc^e I^Ic)e^5c^u!e, öe^m? „Der ir, cler
Xlsinxiscilung", Estèrent: Diplom-lngsnisur ^eiclsl,
^.eip2ii^,- „^isQelkeuv/eizer! ii^r ^.ul)er»rneue»'ii kei
Xlsinxt- unci lsnciliciisn 5isc!lungsn", Estèrent: ^rciii-
telct klotiierr, Verlin; „(^runcixstzliciis Hrsgsn üksr
?erneàs^vve!8eri in clsr k^euii^en X!ein5iecl!un^",
Xstsrsnt: Diglom-ingsnieur Wsikz, ösrlin.

^uxsmmentsxxsnci Iconnts textgsxtellt wsrcisn, cislz
cisr Deutxciis /Xuxxciiulz tür wirtxciisttliciisx ösuen ex

(Universsl-kZsndsSZe àâ. kZ. M.> 22 s

/ì. s cic. A » v«u«5«5

mit Olüclc vsrxtsncisn iist, sucii üksr clsx xciiwierigs
tsiir 1931 iiinwsg^ulcommen uncl sin reictiex ^rksitx-
progrsmm Tu srlsciigsn, oiine cish iiim irgsnàslciis
wexsntliclie Hiittel ^ur Vsrtügung gextsn^en iisttsn.
krrsiciit Iconnte ciisx nur wsrcisn ciurcii ciis sulzer-
orclsntlicii optsrvrilligs Hlitsrksit sllsr ketsiligtsn Hlit-
glisclsr. HIsciicism ciie ksiciixtorxciiungxgsxsllxciistt tür
VVirtxciisttliciilcsit im ösu- uncl Woiinungxv^sxsn gs-
-wungsn wsr, im Vorjsiirs sncigültig ^u liguictisren,
wirci jetzt ciis unter Hüiirung 3sx Deutxciìen /^ux-
xciiuxxsx tür wirtxciisttliciisx ksusn sntxtsncisne Ar-
ksitxgsmsinxciistt tür wirtxciisttliciisx ösusn un^vrsitel-
iistt eins um xo grölzers kecieutung gewinnen, cis
Hier jetzt ciis msixtsn cisr sm Woiinungxksu ketsi-
ligtsn Xreixs vereint xinci.

loßenßsiel.
» loksnn ilskob MeierkoierKümin, vootbsuek

in Lsck, xtsrk sm 36. April im 66. Altsrxjsiir.
» Iskob SüNingerKrsusr. si» limmermeîlîsr

in Oohsu (^üricii), xtsrk sm 2. Hlsi im 73. Altsrxjsiir.
» Ztepksn vldkick, Qsrtsnbsuteckniller in

^ürick, xtsrk sm 3. I^Isi im 73. Altsrxjsiir.
» Iskob 5riscirick Zckuitkeih. sit limmer-

meilter in ^ürick, xtsrk sm 3. Hlsi im 79. Altsrxjsiir.
»Wükeiin Ikönen, Zsumeiîter investi (kern),

xtsrk sm 3. Hlsi im 59. Altsrxjsiir.

Vskickieclenez.
IscKniilUM WintSktKuk. Disxsx I^rüiijsiir iisken

xicii sm leciinilcum in Wintertiiur 28 ösutsciinilcsr,
4 listksutsciinilcsr, 41 Hlsxciiinsnteciinilcsr, 21 ^lslc-
trotsciinilcer, terner 11 Liismilcsr unci 13 i-isncislx-
kstlixxsns clen Diplomprütungsn mit krtolg unter-
^o^en.

internstionsie 5tu«tieniîile über krsnkturt
s. dlsnnbeim, »eitteibsrg, Ksàuks in 6ie
îcbvsil. Der Intsrnstionsls Vsrksnci tür Woii-
nungxwsxsn (3itz krsnlcturt s. HI.), cisr xicii ciis inter-
nstionsle ^uxsmmsnsrksit sut cism (Dskist cisx Woii-
nungxwexsnx 2^ur Autgske msciit, versnxtsltst sucii
in ciisxem tsiir in cisr /sit vom 2. kix 16. tuli sine
Ztuciienrsixs, ciie ciis Isilnsiimsr mit cism V/oiinungx-
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